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Klaſſenmoral
In den Geſetzbüchern älterer Zeiten war beſtimmt daß wer

einen Hänptling tödte überhaupt einen Vornehmen Adligen
eine weit härtere Strafe zu erdulden habe als wer ſich an
einem gewöhnlichen Freien vergreife daß dagegen bei der
Tödtung eines Sklaven meiſt nur deſſen Kauf und Nutzungs
werth zu erſtatten wäre Jn den älteren deutſchen Gefetzbüchern
iſt dieſer Unterſchied in der juriſtiſchen Schätzung der ver
ſchiedenen Klaſſen ſogar in beſtimmten Geldangaben fixirt
und dieſe Unterſcheidung erſtreckte ſich auf alle Lebensgebiete
Man kannte eben noch keine einheitliche Moral für alle
Menſchen ſondern nur eine beſtimmte für die differenten Volks
klaſſen Es gab ein Eigenthums und Selbſtbeſtimmungsrecht
im höheren Sinne nur für die Clans Häuptlinge Lehns
herren denen alles Eigenthum gehörte und die alles zuertheilten
nicht aber für die Maſſe der Freien noch wenig er für die rechtloſen
Sklaven es wurde die Unverletzbarkeit die Perſönlichkeit des
Freien geachtet aber es kam niemandem in den Sinn der
gleichen auch dem Unfreien zuzuſprechen

In vielhundertjähriger Geiſtesarbeit deren Krönung die
Aufklärung des vorigen und unſeres Jahrhunderts bildet iſt
dieſe Klaſſenmoral beſeitigt und durch eine allgemein menſch
liche Moral erſetzt worden d h durch die Anſchaunngsweiſe
daß alle gleich ſeien die Menſchenantlitz tragen daß alle
gleichen Anſpruch auf Achtung ihrer Perſönlichkeit ihrer
Menſchenwürde und rein menſchlichen Rechte haben Jm
Prinzip iſt dieſe allgemein menſchliche Moral in allen modernen
Kultuürſtaaten anerkannt und die Grundlage ihrer öffentlichen
Ordnung geworden Aber auch nur im Prinzip die Praxis
entſpricht dem noch bei weitem nicht und ſucht immer wieder
wenn auch in den einzelnen Ländern in verſchiedenen Graden
und verſchiedener Ausdehnung das Prinzip zu durchbrechen
Und in dieſer Beziehung macht Deutſchland lebhafte Verſucheallen anderen Staaten voranzuſchreiten Seit Zahr und Tag

ſchon wird die öffentliche Meinung immer wieder erregt durch
Fälle gerichtlicher Praxis aus denen offenkundig eine Klaſſen
moral hervortritt und nun liegt ſogar ein wenn auch lange
angekündigter e der n Verſuch der Regierung vor der
ganz denſelben Geiſt der einſeitigen Klaſſenmoral zeigtDie ſogenannte Zuchthausvorlage denn um dieſe handelt

es ſich hier natürlich entſpricht in dieſer Beſiehumg durchaus
den ſchlimmen Befürchtungen die man von Anfang an hegen
mußte Es handelt ſich dabei gar nicht um das höhere oder
geringere Strafmaß das da und dort vorgeſchlagen wird es
iſt der ganze Geiſt dieſer Geſetzesvorlage der ſo deprimirend
wirken muß Denn jeder einzelne Paragraph iſt eine Variante
deſſelben Grundgedankens Die Angehörigen des vierten Standes
die Arbeiter ſind eine moraliſch geringerwerthige Sorte von
Menſchen ſie müſſen darum durch verſchärfte Strafbeſtim
mungen in Schranken gehalten werden Man kann ſich das
ſehr leicht an beſtimmten Paragraphen deutlich machen
Arbeiterausſtände heißt es im 8 die geeignet ſind die
Sicherheit des Reiches z B in Kriegszeiten zu bedrohen
ſollen an den Theilnehmern und Rädelsführern ſchwer beſtraft
werden auch mit Zuchthaus Warum wird nicht eine gleiche
Strafe angedroht für die Theilnehmer an Truſts und Ringen
welche oft die Sicherheit des Reiches noch viel ſchwerer be
drohen können Arbeiter ſollen beſtraft werden wenn ſie ihr
Solidaritätsbewußtſein ſo weit ausdehnen daß ſie bei Aus

ſtänden Genoſſen auch durch Ehrverletzung und Verrufserklärung
z ſich hinüberzuziehen ſuchen Warum wird nicht die gleiche

trafe angedroht für die Offiziere welche durch Ehrverletzung
und event Verrufserklärung ihre Genoſſen zur Geſetzesüber
tretung zum Duell zwingenMan un natürlich ſehr wohl dieſe ganze Zuchthausvorlage

für überflüſſig erklären da ja Mißbränuche des Koalitions
rechtes ſchon durch das gemeine Recht oft ſogar recht ſcharf
geahndet werden Aber wenn einmal der Standpunkt feſt
gehalten werden ſollte daß die geltenden Strafbeſtimmungen
gegenüber dem Mißbrauch des Koalitionsrechtes nicht aus
reichen ſo müßte die Erweiterung des Rechtes gegenüber allen
Menſchen nicht gegenüber einer beſtimmten Klaſſe ſtattfinden

Es iſt ja ganz undenkbar daß dieſer Geſetzentwurf ſelbſt
in einer r re rn Faſſung im Reichstag zur Annahme
gelangt Aber ſelbſt die Thatſache der Einbringung einer
ſolchen Vorlage iſt ſchon ſchlimm genug Denn ein derartiger
ataviſtiſcher Rückfall in die Klaſſenmoral primitiver Kultur
ſtufen muß in der verhängnißvollen Weiſe die ſoziale Ver
ſöhnungsarbeit die gerade uns ſo dringend noth thut auf
lange Zeit hinaus zum Stillſtand und zur Unfruchtbarkeit ver
urtheilen Die Verſchiedenheit materieller Jntereſſen kann und
wird gewiß die Menſchen auch immer vorübergehend entzweien
dauernde Entzweiung die bis zum Groll und zur Erbitterung
ſteigt reſultirt aber immer nur aus der Nichtanerkennung der
menſchlichen Gleichheit aus der Unterſchiebung der Klaſſen
moral gegenüber der rein menſchlichen Moral

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 3 Juni Der Kaiſer iſt heute vormittag in Prökel
witz eingetroffen

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt heute nachmittag
1 Uhr in Begleitung der Prinzeſſin Eliſabeth nach achttägigem
Aufenthalte in Baden Baden nach Schillingsfürſt abgereiſt

n

Die geplante Telephonverbindung Berlin Paris
Die Verhandlungen die vor einigen Wochen zwecks einer

Telephon Verbindung zwiſchen Berlin und Paris in Berlin ge
pflogen wurden ſind noch immer nicht zum Abſchlußz gelangt
Wie uns von zuſtändiger Seite r r wird ift die Urfgche

dieſer Verzögerung anf franzöſiſcher Seite zu ſuchen da
die bei der damaligen Konferenz vereinbarten Bedingungen von
der deutſchen Regierung im Prinzip genehmigt wurden Welche
Umſtände in Paris die Erledigung dieſer für die gefammte Ge
ſchäftswelt wichtigen Frage verzögern läßt ſich wohl nicht
ſagen vielleicht finden die ſtets mit der Dreyfus Affäre vollauf
beſchäftigten Behörden in Frankreich nicht die Zeit die An
gelegenheit zum Abſchluß zu bringen Es ſollen wie wir weiter
erfahren zwei Linien hergeſtellt werden und zwar eine
direkte Linie Berlin Paris und eine zweite Linie Frank
furt Paris ſo daß eine Störung zwiſchen den beiden in
reger Verbindung ſtehenden Weltſtädten wohl nicht leicht zu be
fürchten iſt Bei der Verbindung ſoll 5 millimetriger Kupfer
draht zur Verwendung kommen weshalb die Koſten der Anlage
ſehr bedentende ſein werden Soweit deutſches Gebiet in Be
tracht kommt werden die Koſten von Deutſchland für franzö
ſiſches Gebiet werden ſie von Frankreich beſtritten Die das
Publikum meiſt intereſſirende Frage der Sprech Gebühr wurde
wohl in Berathung gezogen doch konnte wegen der noch nicht
genau feſtgeſetzten Anlagekoſten dieſelbe nicht definitiv feſtgeſetzt
werden Jm Jntereſſe beider Reiche wäre es zu wünſchen daß
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eine baldige günſtige Erledigung dieſer hochwichtigen Verkehrs
frage von ſeiten Frankreichs erfolgt

Die Kündigung des deutſch engliſchen Handelsvertrages

Die Erwägungen die England zur Kündigung des deutſch
engliſchen Handelsvertrages im verfloſſenen Jahre geführt haben
ſind in den imperialiſtiſchen Plänen zu ſuchen mit denen ſich
insbeſondere der engliſche Kolonialminiſter Mr Chamberlain
trägt und die dahin gehen das Mutterland und die Kolonien
zu einem großen wirthſchaftlichen Verband zuſammenzuſchließzen
deſſen Glieder ſich gegenſeitig im Güteraustauſch vor anderen
Staaten bevorzugen und ſtärken ſollen Kanada machte zu
dieſem Zwecke mit der zollpolitiſchen Begünſtigung der engliſchen
Einfuhr den Anfang da indeß eine Zurückſetzung Deutſchlands
und Belgiens nicht möglich war ſo lange die zwiſchen England
und dieſen Staaten abgeſchloſſenen Verträge beſtanden laut
deren dieſe auf gleichem Fuße mit England in den britiſchen
Kolonien behandelt werden mußten ſo war die weitere Folge
die Kündigung des bisherigen Handelsverhältniſſes wodurch die
Kolonien und damit auch Kangda vom 1 Auguſt 1898 an freie
Hand in der Zollpolitik erhielten Auf die Entziehung der
Meiſtbegünſtigung für die deutſche Einfuhr in Kanada hat das
Deutſche Reich mit der Entziehung der Meiſtbegünſtigung für
Kanada geantwortet kanadiſche Waaren unterliegen bei der
Einfuhr nach Deutſchland ſeitdem dem Normaltarif Bisher
iſt Kanada ohne Nachfolge geblieben es wird aber wie
vor wenigen Wochen im engliſchen Unterhauſe der Schatz
kanzler andeutete in London ſtark darauf gerechnet daß
ſich die auſtraliſchen Staaten konföderiren und dann
mit England in ein gleiches Zollverhältniß wie Kanada
treten Um die großbritiſchen Neigungen in den
Kolonien zu fördern iſt inzwiſchen von England auf alle
Kolonien das Pennyporto ausgedehnt worden Eine weitere
Maßnahme iſt der Vertrag der behufs gemeinſamer maritimer
Vertheidigung auf 10 Jahre zwiſchen England und Auſtralien
abgeſchloſſen worden iſt demzufolge Auſtralien zur engliſchen
Seemacht ein Kriegsſchiff zu ſtellen hat Dieſen Zwecken dient
weiter die Schaffung einer rein britiſchen Kabelverbindung die
zunächſt Kanada und Auſtralien mit Großbritannien verbinden
ſoll und nicht nur wirthſchaftlich ſondern auch militäriſch Eng
land erheblich ſtärken wird Wie dieſe Verhältniſſe ſich weiter
entwickeln wird zunächſt abzuwarten ſein Der direkte Handels
verkehr zwiſchen Deutſchland und Kanada der auf ſolche Weiſe
allmälig über England geleitet werden ſoll iſt nun freilich ein
verhältnißmäßig kleiner Bruchtheil des geſammten deutſchen
Außenhandels 1896 wurde aus Kanada nach Deutſchland ein
geführt für 3 Millionen Mark die deutſche Ausſuhr nach
Kannda belief ſich anf 15 Millionen Mark Größere Beträge
kommen für den Verkehr mit Auſtralien in Betracht und zwar
würden 18985 nach Britiſch Auſtralien ausgeführt für 29,8 Mill
Mark während die Einfuhr aus Auſtralien nach Deutſchland
ſich auf 103,2 Mill Mark beziffert Dieſe Zahlen beſagen daß
Auſtralien ein erheblich größeres Jntereſſe hat wie Kanada mit
Deutſchland das in der Ausfuhr aus Anuſtralien an vierter
Stelle ſteht in unmittelbaren und ungeſtörten handelspolitiſchen
Beziehungen zu bleiben

Parlamentariſches

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes genehmigte in
dritter Leſung am Sonnabend das Ausführungsgeſetz zum
Bürgerlichen Geſetzbuch

Verwaltung und Rechtspfiege
Wie bekannt hat die für die Berathung von Abänderungen

des Gewerbegerichtsgeſetzes eingeſetzte Reichstagskommiſſion be
ſchloſſen einen neuen s 624 einzuſchalten in dem beſtimmt wird
daß der Vorſitzende des Gewerbegerichts nach Möglichkeit dahin
wirken ſoll daß beide Parteien das Einigungsamt an

Nachdruck verboten

Die Wiener Brhule
und

die nachklaſſiſche Periode der Muſikgeſchichte

Eine muſikgeſchichtliche Skizze
von Dr Franz Kweſt

Es iſt eine merkwürdige und durchaus nicht vereinzelte
Thatſache daß nachdem Jahrhunderte auch nicht einen großen
Geiſt aufzuweiſen hatten auf einmal dann das lange Verſagte
in beinahe verſchwenderiſcher Fülle auftritt Und wie der
Roſenſtrauch der mit Blüthen in ungewohnter Zahl überſäet
war abzuſterben oder auf Jahre hinaus unfruchtbar zu bleiben
pflegt ſo folgt auf reiche Blüthenperioden der Kunſt nicht
ſelten ein tiefer Niedergang

Zu Beobachtungen dieſer Art giebt die Geſchichte aller
Zeiten und Völker Gelegenheit Die größten Dramatiker
Griechenlands ſind ſich ſo nahe gefolgt daß ihr Schickſal
gar an ein und demſelben Tage dem Tag der Schlacht bei
Salamis eine bedeutſame Berührung erfuhr Aeſchylos half
den Sieg erringen Sophokles feierte ihn ſingend und um die
Siegestrophäen tanzend und Euripides wurde am nämlichen
ge geboren Traurigern Verfall der Kunſt aber als er ein
t nach dieſen Unſterblichen keunt die Geſchichte nicht

Sie überreich an herrlichen Meiſtern war die Blüthezeit der
alieniſchen Malerei und wie ſteht es heute um die bildende

Kunſt in Jtalien Welch wunderbare Fügung und welch ein
Des Bild iſt es daß die größten Dichter deutſcher Nation
Schiller und Goethe Hand in Hand waitdelten Doch die
auffallendſte Berührung eine drängende r
Heiſtiger Heroen wie ſie nie zuvor dageweſen hat die Ton
x z zu verzeichnen innerhalb der kurzen Zeit eines Menſchen
K ens der Zeit vom Jahre 1762 wo Ginck mit ſeinem erſten

ſondern für die Geſchichte geiſtiger Kultur im allgemeinen
würdigt Moritz Carriere durch die vortrefflichen Worte

Derſelbe freie und hohe Sinn in der Auffaſſung des Lebens
dieſelbe Schöpferluſt ein Jdeal des gebildeten Menſchenthums
zu geſtalten daſſelbe formale Schönheitsgefühl in der Ver
mählung deutſchen Tiefſinns und ſüdlich klarer romaniſcher
Anmuth das was unſere klaſſiſchen Dichter groß gemacht hatzeigt ſich nun auch auf dem Gebiete der Mai und kühn

dürfen wir ſagen daß die deutſche Nation hier eine weltgiltige
und weltgeſchichtliche That vollbracht hat ſo einzig und
bedeutend wie die griechiſche Plaſtik der Perikleiſchen Zeit und
die italieniſche Malerei der Renaiſſance

Auch dieſer Blüthezeit folgte arger Verfall eine die Kunſt
entwürdigende Reaktion Produktive und reproduktive Kunſt
Touſetzer und Ausführende wetteiferten darin die Kunſt von
der erreichten Höhe herabzuziehen ihre edelſten Errungenſchaften
vergeſſen zu machen

o wäre denn die nachklaſſiſche Periode der Muſikgeſchichte
die in dieſen Zeilen geſchildert werden ſoll ein wenig erbauliches
Thema Und dennoch iſt ſie ſo ſchlecht nicht wie ihr Ruf
Vor allem darf geſagt werden daß die Zeit ihrer Alleinherr
ſchaft eine kurze war Denn wenn auch der Anfang des
Niedergangs und der Geſchmacksverwirrung ſich bald nach
Mozart s Tode 1791 zeigte ſo waren doch Beethoven undSchubert bis über die Kaſſe der zwanziger Jahre dieſes Jahr

hunderts ein kräftiger Widerhalt um den ſich die wenigen
ebildeten Kunſtfreunde ſchaaren konnten Und ſchon mit dem

Jahre 1835 da Mendelsſohn die Leitung der Konzerte in
Leipzig übernahm und Schumann an ſeine Seite trat beginnt
wieder eine neue Blüthezeit und es knüpft ſich an dieſe beiden
Namen eine weitgreifende muſikaliſche Reſormation und eine
pietätvolle Wiedererweckung der Klaſſiker Ferner zieht ſich
gleich dem aus labyrinthiſcher Jrre führenden Ariadnefaden
durch die ganze Niedergangszeit durch die Zeit ſchablonen
hafter Nachahmung der Klaſſiker die Zeit des Roſſinismus

Suſuche einer Opernreform dem Orpheus vor o und des ſelbſtſüchtigen eiteln Virtuoſenthums eine erfrenlichere
entlichkeit trat bis zum Tode Schubert s 1828
Wiener veüran Mozart Beethoven Schubert die man die
Staue Neiſter nennt und auf welche das alte Wien die
r ber Wirkens ſtolz ſein durfte ſie repräſentiren eines

Geiſtes v Blätter idealen Schaffens des menſchlichen
Dre Bedeutung nicht nur ſür die Muſikentwicklung

Erſcheinung hin die Wiener Schule von Mozart aus
ehend und ihrer vorzugsweiſe auf Ausbildung des Klavierſieis gerichteten Thätigkeit wegen wohl auch die Wiener

Klavierſchule genannt
Von den Uebeln nun die die zu ſchildernde Periode mit ſich

brachte iſt wohl das kleinſte die Nachäffung der Klaſſiker

War es doch bis vor wenigen Jahrzehnten noch allgemeine
Anſchauung daß die Formen Haydn s Mozart s und Beet
hoven s allein ſchön und daß ſie für immer geſetzgebend bleiben
müßten Aufs Genaueſte wurden alſo die Sonaten und Sym
phonien der wiener Meiſter ausgemeſſen wie die Sätze ſich
folgen wie Haupt Neben und Mittelſatz beſchaffen uſw und
genau nach der ſo erhaltenen Schablone wurde unermüdlich
gearbeitet Der letzten Symphonie Beethoven s die nach
Richard Wagner s Meinung die letzte Symphonie überhaupt
hätte bleiben ſollen folgten ungezählte Mengen weiterer Sym
phonien und Sonaten von der Art wie ſie bald in den Kreiſen
der Künſtler ironiſch als Kapellmeiſtermuſik bezeichnet zu
werden pflegte Es liegt in der Art aller Kunſtnachabmung
über der äußeren Form den geiſtigen Juhalt zu vernachläſſigen
ins Zopfige und Philiſterhafte wenn nicht gar ins Lächerliche
zu verfallen Noch ſind jene Schatten des Klaſſicismus die
ſteif beim Alten verharren nicht ganz verſchwunden und geben
zuweilen noch Veranlaſſung ihrer zu gedenken mit A W Ambros
Sie haben ſich in ältere Anſchauungen und Formen zurück

geflüchtet und bauen dort ihren beſcheidenen Acker nach Prin
zipien der ſogenannten klaſſiſchen Zeit Es wäre undeſcheiden
dieſes idylliſche Glück ſtören zu wollen aber dieſe kümmerliche
zum Glück von der Welt kaum beagchtete Nachblüthe drängt
ſich ſchmarotzerhaft zwiſchen die echten naturwüchſigen Pflanzen
welche auf dieſem Boden einſt gediehen als eben die rechte

Jahreszeit dazu war
Der Roſſinismus die Uebertreibung des mit Roſſini ge

triebenen Kultus war eine Erſcheinnng die nur ein Blick anf
die allgemeine Geſchichte der zwanziger und dreißiger Jahre
unſeres Jahrhunderts erklärt Der Schwan von Peſaro
war unerſchöpflich an lebensfriſchen entzückenden Melodien welche
bald ſanft die Sinne einwiegen bald prickelnd aufregen die
überſtrömende Lebensluſt und ſinnliches Wohlbehagen aus
athmen Und das Publikum jener Zeit war erſchöpft von
großen Weltereigniſſen von der erſten franzöſiſchen Revolution den
Napoleoniſchen und den Befreinngskriegen Da fand der ſüße
Sirenengeſang leichten Sieg Jene nämlichen Völker die eben
ans großem Kampfe heimgekehrt waren ſie erfrenten ſich nicht
nur an den lockenden Stimmen nein ſie gaben mit Leib und
Seele ſich hin Die leichtgeſchürzten Melodien die man im
Schlummer noch nachträllern konnte ſie gewöhnten an leichten
Gennß der Mangel aller thematiſchen Durcharbeitung



rufen Jn der neueſten Nummer der Sozialen Proxis unker
ieht nun O Weigert in einem mit großer Sachkenntniß ge

ſchriebenen Artikel dieſen Beſchluß einer Kritik Aus einer
Reihe von praktiſchen Fällen folgert er daß es unbedingt t
wünſchen ſei die Anrufung würde für beide Parteien obli

atorifch gemacht Ans ſeinen Ausführungen erhellt daß die
inführung obligatoriſcher Einigungsämter nicht nur der wirk

der Arbeitewilligene We t der zum Frieden zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern führt

Die Zahl der Schiedsmänner bei den preußiſchen Ober
landesgerichten betrug im vergangenen Jahre 18,191 gegen
18,176 im Vorſahre alſo 15 mehr 1896 waren I8 149 Schie
männer 1895 18,120 und 1894 18,110 vorhanden Jm Bezirk
des Oberlandesgerichts Naumburg funktionirten 1118 Schieds
männer in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten wurden ſie 1440 mal
angerufen 987 mal erſchienen beide Theile zur Sühneverhandlung
760 Sachen wurden durch Vergleich erledigt Jn Fällen von
Beleidigungen und Körperverletzungen wurden die 1118 Schieds
männer des Oberlandesgerichts Naumburg 20,942 mal ange
gangen in 11,452 Fällen erſchienen beide Theile zur Sühne
verhandlung in 7765 Fällen wurden die Streitigkeiten durch
einen Sühneverſuch mit Erfolg erledigt

Ausland
Das Urtheil des Kaſſationshofes

im Prozeß Dreyfus iſt wie wir einem Theile unſerer
Leſer bereits geſtern abend durch Extrablatt bekannt gegeben
haben am Sonnabend nachmittag gefällt worden es lautet
auf Reviſion mit Verweiſung des Prozeſ ſes vor
das Kriegsgericht zu Renues Viele Rätbe befür
worteten die Kaſſirung ohne ein nenes Kriegsgericht jedoch
war die Mehrheit für die Stellung des unſchuldig verurtheilten
Ex Kapitäns vor ein neues Kriegsgericht e

Mit dieſem Urtheil hat der Prozeß vor dem Kaſſationshof
den Ausgang genommen den wir heute vor acht Tagen bereits
vorausgeſagt baben

Anſcheinend liegt ein Widerſpruch in dem Verlauf der beiden
Gerichtsverbandlungen die in der abgelanfenen Woche die öffent
liche Aufmerkſamkeit nicht nur Frankreichs ſondern der ganzen
civiliſirten Welt feſſelten Auf der einen Seite wurde Déroulède
der wahnwitzige Schreier der die Fabel von dem Verrath des
Hauptmanns Dreyfus wie ein Evangelium unter die Leute
trägt und lieber die Republik ſtürzen als die Aufdecknung eines
Juſtizmordes dulden will unter dem Jubel der Zuſchauer von
dem Schwurgericht freigeſprochen auf der anderen Seite hatte
ſich unverkennbar ein vollkommener Umſchlag der öffentlichen
Meinung zu Gunſten des Gefangenen von der Teufelsinſel
vollzogen und an dem Urtheil des Kaſſationshofes herrſchte ſeit
acht Tagen ebenſowenig Zweifel wie an der Uebereinſtimmung
dieſes Urtheils mit der Rechtsüberzeugung der großen Mehr
heit der Franzoſen Wie ſind dieſe Gegenſätze zu vereinen Es ſcheint
als ob man von einer Einheitlichkeit der franzöſiſchen Nation über
haupt nicht ſprechen dürfte Jn Frankreich iſt die Preſſe eine
Macht aber dieſe Macht iſt alles eher als feſt und geſchloſſen
Sie zerſplittert ſich nach allen Seiten Weshalb ſollte da nichteine ſtarke antiſemitiſche nationaliſtiſche boulangiſtiſche Partei

beſtehen neben einer republikaniſchen rechtsſtaatlichen Partei
Man jubelt in Frankreich jedem Sieger zu Wenn heute
Bonlanger auf ſeinem glänzenden Rappen gefolgt von den
Spahis in weißen wallenden Mänteln durch die Straßen von
Paris ritt ſo war er der Abgott der Maſſen Er konnte
mit unerhörten Mehrheiten in die Kammer gewählt werden
Aber wenn er morgen im Duell von Floquet beſiegt wurde ſo
war es um Boulanger s Anſehen geſchehen und er konnte als
Flüchtling in der Fremde durch ſchmählichen Selbſtmord ein
ehrloſes Ende finden Wie lange iſt es her daß wir über
Zola s Verurtheilung berichteten Damals ſagten wir
voraus der Tag ſei vielleicht nicht fern wo daſſelbe Paris
das jetzt den Stab über den Dichter bricht ihm den Lorbeer
darbringen und die Krone aufs Haupt ſetze Damals fügten
wir hinzu wer weiß ob nicht ein ſolcher Wandel der
öffentlichen Mehrheit ſchon in Jahresfriſt zu erwarten iſt
Und jetzt hat der Dichter geſiegt und Dreyfus befindet ſich
auf dem Wege nach ſeiner Heimath Wir müſſen bekennen
daß wir vor dem Kaſſationshofe der franzöſiſchen Republik
alle Hochachtung haben Er hat ſeines Amtes mit Ruhe und

ſondern auch gleichzeitig der g

erfabren mußte unbekümmert auch um Gunſt oder Ungunſt

r Regierungw die Franzoſen nach ihrein eigenthümlichen Prozeßver
fahren die Unterſuchung des Kaſſationshofes nicht mit der

ſofortigen Freiſprechung des Hauptmanns Drehfus beendenſondern dieſes Urtheil erſt einem neuen Kriegsgericht anheim
eben mag in Dentſchland Verwunderung erregen Es ſcheint

ob man jenſeits der Vogeſen großes Gewicht darauf
iege von einem Gerichtshof von Standes genoſſen end
giltig abgenrtheilt zu werden Wenn aber anch der Kaſſations
hof dieſe letzte Arbeit einem neuen Kriegsgericht überläßt ſo
ſpricht er ſelbſt doch bereits mit ſeinem Urtheil voller Klarheit
die Unſchuld des Verurtheilten aus ſo daß in dem ſpäteren
kriegsgerichtlichen Verfahren dem Vertreter der Anklagebehörde
nichts übrig bleibt als die Freiſprechung ſelbſt zu beantragen
Man könnte unter gewöhnlichen Verhältniſſen dieſes Verfahren
wohl als begründet anſehen Jn Frankreich jedoch muß man
immer auf Zwiſcheufälle und Ueberraſchungen vorbereitet ſein
Dort iſt das Unwahrſcheinliche ſehr oft wahrſcheinlich und
deshalb kann es nicht wunder nehmen daß die Fälſchergeſell
ſchaft des Generalſtabs und ihr nationaliſtiſcher Anhang
alle Mittel in Bewegung ſetzen um die endgiltige
Freiſprechung und Rehabilitirung des Ex Kapitäns Dreyfus
zu hintertreiben Sie verlegen ſich vorläufig auf Drohungen
und Einſchüchterungsverſuche So erklärte der famoſe General
Mercier einem Mitarbeiter der Libre Parole, daß er trotz
der von den radikalen Blättern verbreiteten Gerüchte der Zu
kunft rubig entgegenſehe Sollte was er für unmöglich hält
wir freilich nicht die Verfolgung gegen ihn eingeleitet werden

ſo müßte man auch den Miniſterpräſidenten Dupuy verfolgen
der bezüglich des Dreyfus Prozeſſes alles ge
wußt und gebilligt habe Der brave General verſucht
akſo den Miniſterpräſidenten Dupuy einzuſchüchtern ein Verſuch
deſſen Gelingen uns nach Lage der Sache freilich vollkommen
ausgeſchloſſen erſcheint

Aehnliches wie General Mercier haben übrigens auch die
antiſemitiſchen Abgeordneten Lafies und Firmin Faure
verſucht Sie haben an den Miniſterpräſidenten Dupuy ein
offenes Schreiben gerichtet in dem es heißt

Durch die 24 Stunden vor der Entſcheidung des Kaſſations
hofes angeordnete Verhaftung du Paty de Clam s
haben Sie eine wahre Erdroſſelung an den Richtern
verübt Wir erklären daß wir vor nichts zurückſchrecken um
die Nation zu vertheidigen Wenn es wahr iſt daß Dreyfus
ungerechterweiſe des Verraths angeklagt iſt dann ſind Sieder Hauptſchuldige An dem Toge wo Sie dem Syndikat

gehorchen und die Verfolgung gewiſſer Generale anordnen
ſollten werden wir in der Kammer Jhre Verſetzung in den
Anklagezuſt and und Jhre ſofortige Verhaftung verlangen

Alle dieſe Machenſchaften dürften ſich aber als erfolglos er
weiſen um den Sieg der Gerechtigkeit und Wahrheit zu
hintertreiben und den Zuſammenbruch des Lügengebäudes der
Generalſtäbler zu hindern

jedoch als

Belgien
Bei der Eröffnung der Provinzialausſtellung in Gent beſuchte

Prinz Albert auch die Ausſtellung des großen ſozialiſtiſchen
Konſumvereins Vooruit Er wurde vom ſozialdemokratiſchen
Stadtrarh Hardyn herumgeführt Jn der Unterhaltung rühmte
er warm die Verdienſte Anſeele s und van Beveren s deſſen
Tod er bedauerte und den er ſehr ſchätzte Dieſe Haltung des
Thronfolgers wird ſehr kommentirt Die Jndependance Belge
glaubt darin einen Verſuch des Prinzen zu erblicken ſich für
die Zukunft mit der Arbeiterſchaft Fühlung zu er
halten

Rußland
Das ruſſiſche Finanzminiſterium beſchäftigt ſich zur Zeit wieder

mit dem bereits im Jahre 1893 ausgearbeiteten Projekt der
ſtaatlichen Unfallverſicherung für Arbeiter Das
Projekt ſoll endlich Geſetz werden Die ruſſiſche Preſſe be
ſchäftigt ſich auch mit der Frage und iſt in ihrer Mehrheit für
ein ſolches Geſetz mit Verſicherungszwang Es wird bei dieſer
Gelegenheit auf das rapide Wachsthum der ruſſiſchen Jnduſtrie
hingewieſen in der ſchon im Jahre 1896 über Mill Arveiter
thätig waren

Wie aus Ottawa gemeldet wird iſt dortſelbſt eine Abord
nung aus Finland eingetroffen um mit dem kanadiſchen
Ackerbauminiſter wegen Ueberlaſſung eines größeren Koloni
ſationsbezirkes für die finländiſchen Auswanderer zu verhandeln

lejenigen Finländer errichtet werden wele defluchisſtätte ſider ruſſiſchen Bedrückung ch
Halle und Amgegend

Halle e Juni
Die vergangene Woche hat uns endlich den lang erſehnten

Umſchwung in der Witterung gebracht Sommerlich warm
ſandte Frau Sonne ihre Grüße vom wolkenloſen blauen
Himmel herab und wie mit einem Zauberſchlag hat ſich alles
verändert die Sommerſaiſon hat begonnen Fürchten Sie
nicht meine verehrten Leſerinnen daß ich Jhnen ein hohes
Lied von waldigen Bergeshöhen oder der heißen Sehnſucht nach
dem kühlen Strand der See von Sonnenſchein und Lebensluſt
von Blüthenpracht und Roſenduft vor lamentiren werde ich
bin dazu zu realiſtiſch veranlagt wenn auch bei mir wie wohl
bei jedem von uns oft genug die Stimmung nur allzuſehr von
der Witterung abhängig iſt Nichts hat ja im gewöhnlichen
Leben auf den Menſchen ſo großen Einfluß als der Wechſel der
Jahreszeiten Dem einen iſt der Winter dem andern der
Sommer lieber der ſchwärmt für den Herbſt und jener kennt
keine herrlichere Zeit als den Frühling Aber für jede Jahres

zeit pflegt der Menſch ſoweit ihm das möglich iſt ſein Programm
voraus zu entwerfen Das habe ich mal wieder kürzlich be
obachtet als ich bei meinem Freund Meyer zu Beſuch war
Meyer iſt in der netten Lage Rentier zu ſein und zum Haus
ſtand gehören außer dem Ehepaar ein hold erblühendes Töchterchen
in dem glücklichen Alter von 16 Jahren der Studioſus Hans
das hoffunngsvolle enfant terrible Fritz und last not least die
Perle aller Köchinnen Minna Beginnen wir mit ihr Minna

gut dito der Lohn incluſive Marktpfennige aber Minna hat
einen 36er zum Schatz einen mit die Knöppe und Herren

daß Minna den Winter über brummt wird doch das Haus ſchon
um 8 Uhr geſchloſſen und die Putzſtunde vom Friedrich iſt erft
um 8 Uhr zu Ende Da muß man ſich ſtets auf den 14tägigen
Ausgehetag vertröſten und das iſt doch ein biſſel hart Wie
ganz anders wird das im Sommer werden Minna ſtrahlt und
doch hat ſie ihre heimlichen Bedenken das Manöver und damit
der Schluß der Dienſtzeit rückt heran Ob er ihr treu bleibt 27
Meyer juniiſſimus ein vielverſprechender Quartaner à la
Karlchen Miesnick erwartet entſchieden in ungetrübt freudigerer
Stimmung den Sommer Zwar iſt es ihm im Grunde wie er
ſich lieblich ausdrückt ſchnuppe ob er auf den Ziegelwieſen
Schlittſchuh läuft oder auf dem Sandanger Fußball ſpielt oh
er mit einem Schneeball oder mit einem handfeſten Stein irgend
ein Mitglied der Glaſerinnung in Nahrung ſetzt aber die Haupt
ſache bleibt doch immer daß die nöthige freie Zeit alias Ferien
zu der edlen Beſchäftigung vorhanden iſt Und der Sommer
bringt die großen das entſcheidet zu ſeinen Gunſten Auch
Meyer junior der als forſcher farbentragender Fuchs der Stolz der
Familie iſt freut ſich auf die Sommerszeit mit der er zum erſten
male ohne väterliche Aufſicht Halle auf längere Zeit verlaſſen
wird um der Ulrichſtraße das Privileg ihn bewundern zu dürfen
wegzunehmen Er iſt wie er mir erklärte ſich noch nicht recht
einig welche ſüddeutſche Univerſität er mit ſeiner Anweſenheit
beglücken wird wälzt aber inzwiſchen krampfhaft jedes mögliche
und unmögliche Kursbuch Ganz anders ſieht Elschen in die
nächſte Zukunft Wenn blos der Sommer erſt vorüber Wäre
Sonſt verreiſte man wenigſtens jeden Sommer auf ein vPäar
Wochen aber diesmal hat Vater ganz entſchieden erklärt aus
dem Reiſen werde dieſes Jahr nichts Elschen ſoll im nächſten
Winter in die Geſellſchaft eingeführt werden im vergangenen
Winter durfte ſie noch nicht mit Aber man war doch im
Theater abonnirt und das Tagebuch meiner kleinen Freundin
weiß zu erzählen wie heiß und innig Elschen nach einander
für Biſchoff Oeſer und Fanta geſchwärmt hat Tempi passati
Wenn doch der Winter erſt wieder da wäre immer nun
Tennis ſpielen iſt auf die Dauer doch gar zu langweilig zuma

ohne Herren Gleich ihr freut ſich Muttern auf die Winter
ſaiſon in der ſie zum erſten mal als Ballmutter für ihr Küken
das ſicherlich noch nicht dageweſene Triumphe feiern wird fungirt
Eine eigenthümliche Stellung in dieſem Zwiſt der Meinungen
nimmt mein Freund Meyer ein Heimlich ſehnt er ſich nach ſeinem
gewohnten 4wöchentlichen Harzaufenthalt aber dieſes Jahr

Würde gewaltet unbekümmert um die wüſten Angriffe die er Es ſoll in den weſtlichen Theilen Kanadas eine allgemeine Zu geht es nicht Meyer iſt ſelbſtverſtändlich eifriges Mitglied eines

n ÜÄÜTXÜÖÜ ne en n e n eeutfremdete das Publikum den geiſtreich gefügten klaſſiſchen Werken
Am ſtärkſten war dieſer Rückgang in Wien Beethoven deſſen
letzte Lebensjahre der Roſſinikultus verbitterte zog ſich grollend
zurück und wies den Beſuch Roſſini s ab Schubert wurde
nur in kleinem Kreiſe bekannt und wer überhaupt noch beachtet
ſein wollte der mußte nach dem Geſchmacke des
berathenen Publikums komponiren ſingen und ſpielen

Nicht allein der Roſſinismus auch das Virtnoſenthum ver iſt daß von Stund an er ſich einer höheren Auffaſſung und
dankte indirekt einem umwälzendeu Weltereigniſſe ſeine Erfolge
nämlich der franzöſiſchen Revolution Die Kunſt die zuvor
doch mehr in ariſtokratiſchen als in bürgerlichen Kreiſen eine kam
Heimath gefunden hatte fand eine Stätte im Bürgerhanſe
denn überall wurde nun auf ſie wie auf ſo vieles andere auch
ein Recht geltend gemacht es erſtand ſelbſt in kleineren Städten
ein Publikum für Konzerte und dem Virtnoſen öffnete ſich der
Salon des wohlhabenden Bürgerhauſes Nun ſehen wir wie
an Stelle einzelner eine ganze Schaar Virtuoſen von Stadt zu
Stadt reiſt ihre Konzerte veranſtaltet und wie entſprechend
dem noch ungebildeten Geſchmacke eines großen Publikums eine
beſondere Konzert und Salonmnuſik entſteht Die Sonate die
zu hohe Anforderungen an die neuen Hörer geſtellt hätte kam kanm
mehr anfs Programm dafür galt als beliebte Modeform die
Form geiſtlos aufgeputzter Variationen wie ſie Herz Czerny
Döhler und andere in Maſſen erzeugten Dann fand ein
gegenſeitiges Ueberbieten in techniſcher Geſchicklichkeit ſtatt und
der bereitwillige Moloch Publikum wurde mit immer größerem
Staunen erfüllt bis endlich Paganini und Liſzt das Aenßerſte
ieiſtend dem Treiben ein Ziel ſetzten und die anderen nöthigten
Erfolge wieder in ſoliderer Richtung zu ſuchen Liſzt hielt
zudem Einkehr bei ſich ſelber und aus einem Saulus ein
Paulus geworden erwarb er ſich den Ruhm die Virtnoſität in
den Dienſt der Kunſt zurückgefübrt zu haben

Dem ſtilleren Wirken der Wiener Schule aber gebührt das
Verdienſt das Banner echter Kunſt während der geſchilderten
Periode erhalten zu haben Es iſt wohl richtig anzunehmen
daß die Wiener Klavierſchule von Mozart ihren Ausgang
nahm Der große Einfluß von Mozart s Klavierſpiel auf
Schüler und Zeitgenoſſen wird beſtätigt durch die Folgen ſeiner
bekannten Begegunng mit CElementi einem Mitbegründer der
modernen Sonate und virtuoſeſten Klavierſpieler ſeiner Zeit
Kaiſer Joſef hatte einen Wettkampf zwiſchen Clementi und
Mozart veranſtoltet und Clementi ſah ſich gezwungen Mozarts
Spiel rückhaltlos zu bewundern Er ſchrieb ſpäter IJch hatte

ſchlecht Geſchmack mit einem Wort ein bloßer Mechanikus

Orcheſterdirektors am Schikanedertheater

ſchmackvolles Klavierſpiel

Wiener Meiſter noch

bis dahin niemand ſo geiſt und anmuthsvoll vortragen ge
hört Mozart dagegen urtheilte Der Clementi iſt ein braver
Cembaliſt damit iſt auch alles geſagt Er ſpielt gut wenn es
auf die rechte Hand ankommt und ſeine Force ſind Terzen
paſſagen Uebrigens hat er um keinen Kreuzer Gefühl oder

Ob
Clementi dies harte Urtheil zu Ohren kam oder nicht gewiß

idealeren Schönheit bei ſeinen Vorträgen befleißigte und unbe
dingt zu den Vertretern der Wiener Schule gerechnet werden

Neben ſeinen 106 Songten und Songtinen wovon 46
mit Begleitung eines anderen Jnſtrumentes gilt als nunüber
troffenes Hauptwerk ſeine 1817 herausgegebene Etüdenſamm
lung Gradus ad Parnassum worin er die Erfahrungen
ſeines Virtnoſenfleißes niedergelegt hat Die große Zabl ſeiner
Schüler die er bis zu ſeinem 1832 in London erfolgten Tode
unterrichtet hat war nach ſeinem Vorbilde thätig und ſomit
zugehörig zur Wiener Schule

Jn mnſikgeſchichtlichen Handbüchern figurirt gewöhnlich als
Vater der Wiener Schule Johann Nepomuk Hummel geb

1778 in Preßburg geſt 1837 in Weimar Als Sohn des

O in Wien und durchſeine großen Anlagen gewann er das Jntereſſe Mozart s der
ihn zwei Jahre lang unterrichtete Hummel s Klavieranſchlag

ſein runder Ton der den Vergleich mit Perlen über Gold
platten rollend veraulaßte und ſein Jmproviſationstglent
machten ihn zu einem der gefeiertſten Meiſter ſeiner Zeit

Von ſeinen frühen Kompoſitionen ſind die Polonaiſe ILa bella
capricciosa und das Rondo in A beliebt geworden bedenten
der ſind ſein moll moll und As dur Konzert die Songten
op 81 und 106 das Septett das Etüdenwerk op 125 und
die Klavierſchule

Ebenfalls direkte Beziehungen zu den Klaſſikern genoß J B
Cramer geboren 1771 in Mannheim geſtorben 1858 in
London ein Schüler Clementi s Während eines Aufenthaltes
in Wien 1799 verkehrte er freunoſchaftlich mit Haydn undBeethoven welch letzterer ihn allen andern Klavierſpielern

vorzog Cramer s weltberühmte 84 Etüden bilden durch die
Vereinigung von techniſchem Nutzen mit harmoniſcher und
formaler Schönheit eine Grundlage für gediegenes und ge

Auch auf Moſcheles geb 1794 in Prag hat die Sonne der

Beethoven hielt ihn für würdig den Klavierguszug des
Fidelio auszuarbziten Moſcheles ein Liebling des Pnubli

kums hat wohl zinveilen der Mode und der Virtuoſität ein
Opfer gebracht doch beſitzt die Mehrzahl ſeiner Werke geiſtigen
Gehalt neben glänzenden techniſchen Vorzügen Am werth
vollſten ſind ſeine Etudes characteristiques, unter den Klavier
konzerten das beliebte in moll ſeine Sonate mélancholique,
mehrere Fantaſien und Rondo und die gemeinſchaftlich mit
Fétis herausgegebene Klavierſchule 1844 von Mendelsſohn an
das nen gegründete Konſervatorium in Leipzig berufen hat er
dort bis 1870 für die Verbreitung der gediegenen Richtung
höchſt erfolgreich gewirkt

Weiter können der Wiener Schule zugezählt werden F X
Sterkel A E Müller J Wölffl Steibelt und Czerny dieſe
beiden jedoch nur um ihres brauchbaren Uebungsmaterials
willen dann Duſſek Ludwig Berger in Berlin ein Schüler
Clementi s und Lehrer Mendelsſohn s und Taubert s Auf
F Kalkbrenner hat in London die Clementi ſche Schule ſo
großen Einfluß geübt daß auch er hier genannt werden muß
obwohl Eleganz und Bravour ihm früher als Hauptzweck
galten Als zwei Schüler Clementi s ſind noch zu nennen
John Field 1772 bis 1837 und A Klengel 1783 bis 1852 in
Dresden Field war neben erſtaunlicher Fertigkeit ein pracht
volles Fugenſpiel ein unwiderſtehlich inniger Ton und eine
prunkloſe Sicherheit eigen am bekannteſten ſind ſeine Nocturnos
und einige Variationen über Volkslieder air du bon Henri IV
n a m Klengel s Hauptwerk iſt ſeine Sammlung kunſt
voller Fugen und Canons Weitere Namen dürften nur
bedingungsweiſe hier Platz finden denn bereits die Schüler der
letztgenannten ſind Führer oder Genoſſen der neuromantiſchen
oder der Liſzt ſchen Richtung geworden

Es bedürfte wahrlich eines weiteren Zuwachſes nicht erſt
damit erſichtlich werde daß die Wiener Schule für alle Zu
funft die ſoliden Grundlagen der Klavierſpielkunſt geſchaffen
und wie ſegensreich ſie für deren Verbreitung gewirkt Ohne
die gediegene Thätigkeit und den erfolgreichen Widerſtand de
Wiener Schule in der nachklaſſiſchen Periode wären für die
Tonkunſt iene hiſtoriſchen Ereigniſſe zu beklagen geweſen die
die Zahl der Muſikfreunde durch die Bürgerkreiſe potenzirten
und zum einflußreichen Faltoren des Kunſttreibens machten

ihren wohlthätigen Einfluß geübt

iſt wie geſagt die Perle einer Köchin und ſie würde ſich im
Meyer ſchen Hauſe unendlich wohl fühlen denn die Herrſchaft iſt

beſuch duldet die Gnädige in der Küche nicht Kein Wunder
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mmun Vereins und hat naturgemäß neben allen anderent enden Fragen beſonders die Eingemeindungsfrage mit

annung verfolgt Er würde ſich zu gern in dem neuen Villen
Nu das jetzt bei Bad Wittekind entſteht ankaufen die Sache

richt zu theuer und er hat es dazu aber als geborener
lenſer kann er doch ſeiner Vaterſtadt nicht untren werden

Je ganz anders liegen die Verhältniſſe jetzt wo Giebichenſtein

ſich zur Eingem eindung bereit erklärt hat Und da ſollte er in
den Harz fahren niemals Erſt die Entſcheidung abwarten
Es wird ſich ja noch ein Stammtiſch zuſammenfinden wo man
nach der anſtrengenden Kurszettelſtudirung am Abend ſeine Ruhe
indet und nach dem alten Goethe ſchen Rezept

Nichts Beſſeres weiß ich mir an Sonn und Feiertagen
Als ein Geſpräch von Krieg und Kriegsgeſchrei
Wenn hinten weit in der Türkei
Die Völker aufeinander ſchlagen

ſich über Politicis zu unterhalten Stoff genug dazu iſt ja vor
handen wenn auch kein kriegeriſcher ſondern vielmehr ſehr fried
licher Tagt doch im Haag noch die Friedenskonferenz und wenn
auch die Kleinen die Großen zu überſtimmen ſuchen ſo klingt
doch vom Huis ten Boſch ein ſo friedlicher Ton in die Welt
daß ſelbſt das krakehlſüchtige Spanien friedliche Anwandlungen
hekommt und uns die ihm einſt durch päpſtliches Urtheil über

Karolinen aus ſeiner kolonialen Hinterlaſſenſchaft
freundſchaftlichſt abtritt ohne daß unſere allezeit neidiſchen
Vettern jenſeits des Kan als dazu ſcheele Augen machen Jn
dieſe friedliche Stimmung Europas dringt nur vom Weſten her
ein einziger ſchriller Mißton Der letzte Akt in dem Dreyfus
drama hat begonnen Noch einmal wird der Welt vor Augen
geführt wie das Volk das ſo gern ſich rühmt an der Spitze der
Civiliſation zu marſchiren in rapider Decadence ſich befindet
wie die Korruptheit ſich bis hinauf in die höchſten Stellen ein
geſchlichen hat Die Reviſion des DreyfusProzeſſes iſt be

ſchloſſen und das Strafgericht ſcheint endlich über die Schuldigen
hereinzübrechen Es iſt ein Bild das nicht in die friedliche
Sommerſtille paßt

Rundgänge im Votaniſchen Garten Der Juni
iſt der Monat in dem die Lebewelt ihre Hochfluth hat Aus
Baum und Strauch klingt es und ſingt es durch die Lüfte fliegt
und wiegt ſich das bunte Volk der Jnſekten und die Pflanzen
welt hat einen Blüthenflor entwickelt wie er ſonſt nur auf den

entzückenden Hüten unſerer reizenden Leſerinnen zu finden
iſt Auch im Botaniſchen Garten hat wieder eine große Anzahl
von Gewächſen ihre Blumen erſchloſſen Jn erſter Linie ſind
hier die Schwertlilien beachtenswerth Da iſt die hellblau
gefärbte Iris sibirica die auch in unſerer halleſchen Flora
namentlich in der Elſteraue wild anzutreffen iſt erblüht und
neben ihr breitet die Iris squalens ihre prächtig bunten Blumen
blätter aus Jn der Blüthe der Schwertlilien begegnen wir der
merkwürdigen Einrichtung daß die Narbe zu drei großen
blumenblattähnlichen Zipfeln verlängert iſt die ſich als Schutz
dach gegen Regen und Thanu über die Staubgefäße legen Drei
der Blumenblätter ſtehen aufrecht die drei anderen dagegen
hängen nach unten herab Dieſe letzteren ſind es über die die
drei Zipfel der Narbe ſich legen Sie ſind auch mit einem
Barte von haarartigen Gebilden verſehen der ſich durch ſeine
gelbe Farbe von dem Blau der Blumenblätter weithin ſichtbar
abhebt und den beſtäubenden Jnſekten als ein Wegweiſer zu dem
am Grunde der Blüthe befindlichen Honig dient Dorthin kann
der Beſtäuber aber nur gelangen wenn er zwiſchen einem der
drei Narbenzipfel und dem darunter ſtehenden Blumenblatte ſich
hineinzwängt Dabei aber iſt es unvermeidlich daß das Jnſeftan das vom Narbenzipfel überdeckte Staubgefäß ſtreift Dabei
wird der Rücken des Thieres mit Pollen belade i den es dann
zu einer anderen Blüthe tragen kann Auch eine Taglilie
Hemerocallis deren Heimath das öſtliche Aſien iſt und die

auch auf Promenaden vielfach angepflanzt wird iſt bereits
erblüht Dieſe Pflanze öffnet ihre Blumen zwiſchen 6 und
7 Uhr morgens um ſie abends zwiſchen 8 und 9 Uhr
wieder zu ſchließen Der Griffel des Stempels iſt
länger als die Staubfäden ſo daß alſo die Narbe über
den Staubbeuteln ſteht Honigſuchende Gäſte müſſen daher
zuerſt die Narbe ſtreifen und dann erſt die Staubgefäße ſo
wird die Selbſtbefruchtung vermieden und die Kreuzung geſichert
Allerdings wird bei uns die Blüthe der Taglilie nicht von
Schmetterlingen die die Beſtäubung vermitteln könnten beſucht
und ſo kommt es daß die Pflanze trotz ihres überreichen
Blumenfloxes niemals eine Frucht entwickelt Als Erſatz für den
gefleckten Aron Arum maculatum der nunmehr bereits verblüht
iſt hat das aus Japan ſtammende zierlichere Arum ternatum
ſeine Blüthenſtände entwickelt deren Beſtäubungseinrichtungen
denen unſeres heimiſchen Aronſtabes ganz ähnlich ſind Auch
eine Schlangenwurzart die Calla aethiopica trägt das
blendende Weiß ihrer Blüthenhüllen zur Schau Am kleinen
Waſſerbecken überraſcht uns eine Wolfsmilchart die auch auf
unſeren Paſſendorfer Wieſen heimiſche Kuphorbia palustris durch
die koloſſale Größe ihrer Stengel Unter den Hahnenfuß
gewächſen präſentiren die Päonien ihre prächtigen durch einen
Nachtſchattenduft ausgezeichneten Blüthen welche zum Schutze
des Pollens gegen Regen und Than die Fähigkeit haben ſich zu
ſchließen Die Jnſektken welche ſich an dem Pollen der zahl
reichen Staubgefäße gütlich thun werden tüchtig mit Blüthen
ſtaub eingepudert den ſie dann an den Stengeln einer anderen

Blüthe abſtreifen Da Narbe und Stanbbeutel zu verſchiedener
Zeit reifen ſo iſt eine Selbſtbeſtäubung gänzlich ausgeſchloſſen
Die Wieſenküchenſchelle Pulsatilla pratensis trägt jetzt
ihre intereſſanten Fruchtſtände zur Schau die den Anblick eines
Struwelpeterkopfes gewähren Jedes einzelne Früchtchen beſitzt
nämlich einen langen Schopf der mit zahlreichen Haaren beſeßt
iſt Die ganze Einrichtung zielt darauf ab die Verbreitung der
Früchte dürch den Wind zu ſichern

berei Ein zoologiſcher Garten für Halle Wir haben
reits vor längerer Zeit mitgetheilt daß die Abſicht beſteht in
Halle einen zoologiſchen Garten zu errichten Auf Wunſch ſahen
wir davon ab einſtweilen Näheres über das Projekt mitzutheilen
nunmehr ſcheint aber das Unternehmen in ſichere Bahnen ge

S zu ſein wie aus einem an eine größere Anzahl Bürger
erſandten Cirkularſchreiben hervorgeht Nach demſelben wird

zu einer Beſprechung für den 7 Juni nach der Reilsburg ein
Wladen woſelbſt die Herren Geh Ober Regierungsrath Prof
r Kühn Kommerzienrath Lehmann Prof Dr Diſſelworſt und Dr Brandes über die verſchiedenen in Betracht
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kommenden Geſichtspunkte referiren werden Es bietet ſich
augenblicklich die Gelegenheit ein Terrain zu erwerben das
nach dem Gutachten des für die Anlegung zoologiſcher Gärten
erfahrenſten Mannes in Deutſchlands des bekannten Thier
händlers Karl Hagenbeck in Hamburg für einen ſolchen
Garten ganz außerordentlich geeignet iſt Das Terrain iſt der
Reilsberg in Giebichenſtein mit der bereits vorhandenen
Reſtauration Reilsburg Hoffen wir daß es gelingt das
Projekt zu verwirklichen

Wegſtreitigkeiten Der Salinenfiskus vertreten
durch das Oberbergamt zu Halle klagte am Freitag gegen den
Regiernngspräſidenten zu Merſeburg und die Gemeinden Por
bitz Poppitz Oſtrau und Lennewitz vor dem Bezirks
ausſchuß zu Merſeburg wegen Aufhebung einer wegepolizeilichen
Verfügung Es handelte ſich dabei um Anfechtung einer ſeitens
des Regierungspräſidenten erlaſſenen wegepolizeilichen Verfügung
betr Jnſtandſetzung des Weges welcher vom Ort Dürrenberg
nach Bahnhof Dürrenberg führt Dieſe Verfügung ſtützte ſich
auf einen Vertrag der im Jahre 1860 beim Bahnbau der Linie
Corbetha Leipzig zwiſchen der Thüringiſchen Eiſenbahngeſell
ſchaft einerſeits und dem Salinenfiskus ſowie den Gemeinden
Porbitz Poppitz Oſtrau und Lennewitz andererſeits abgeſchloſſen
wurde und der die Genehmigung der hieſigen königlichen Regie
rung Abtheilung des Junern erhalten hatte Jn dieſem Ver
trage verpflichtet ſich der Salinenfiskus u den Weg einſchließ
lich der Uebergangsbrücken und Schlenſen dauernd in gutem
Zuſtande zu erhalten auch den Bewohnern der genannten
Gemeinden die unentgeltliche Benutzung deſſelben jederzeit zu
geſtatten Da der genannte Weg in einer Länge von 50 m ſeit
Jahren ſchon ſich in einem ſehr ſchlechten Zuſtande befand ſo
daß ein neuer Ausban deſſelben dringend nothwendig geworden
war ſo erließ der Regierungspräſident unterm 24 Juli 1898
eine Verfügung an das königliche Salzamt in Dürrenberg dahin
gehend ſich binnen 14 Tagen bereit zu erklären eine erforderlich
werdende 4m breite Pflaſterbahn auf dem Wege auf ſeine Koſten
die auf 12,500 M verauſchlagt waren ausführen zu laſſen Das
Salzamt erhob gegen dieſe Verfügung Einſpruch indem es be
hauptete der Salinenfiskus ſei vertragsmäßig nur verpflichtet
den Weg kommunikationsmäßig zu erhalten nicht aber ihn in
einen gepflaſterten Zuſtand zu verſetzen übrigens ſei der ge
ſchloſſene Vertrag nur ein Privatvertrag da er nicht die wege
polizeiliche Genehmigung erhalten habe ſondern von der Regie
rung als Auſſichtsbehörde genehmigt worden ſei Der Regie
rungspräſident wies dieſen Einſpruch als unbegründet zurück und
nun erhob das Oberbergamt zu Halle beim Bezirlsausſchuß
Klage gegen den Regierungspräſidenten und wendete ſich gleich
zeitig gegen die Gemeinden Porbitz Poppitz Oſtrau und Lenne
witz die als wegebaupflichtig anzuſehen ſeien da ſich dieſelben erſt
noch im Jahre 1895 zur Tragung der antheiligen Koſten zur
Aufbeſſerung des Weges bereit erklärt ſpäter allerdings die Ver
pflichtung wieder abgelehnt hätten Der Bezirksausſchuß ent
ſchied dahin die Klage abzuweiſen die Koſten des Verfahrens
dem Salinenfiskus aufzuerlegen ein Pauſchquantum außer acht
zu laſſen und den Werth des Gegenſtandes auf 12,500 M feſt
zuſetzen Maßgebend für dieſe Entſcheidung iſt daß der fragliche
Weg als Kunſtſtraße anzuſehen iſt da für ihn ſ Z die Erhebung
von Chauſſeegeld freigegeben worden iſt daß der Regierungs
präſident nach dem öffentlichen Recht zu ſeiner Verfügung
kompetent iſt daß nach dem Vertrage von 1860 der Salinen
fiskus zur vollen Unterhaltung des Weges nach dem jeweiligen
Wegebedürfniß analog einer Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichts in einer gleichen Streitſache zwiſchen Berlin und der
Gemeinde Stralanu verpflichtet iſt Eine Verpflichtung des
Bezirksausſchuſſes zu prüfen ob die genannten Gemeinden zur
Unterhaltung des Weges verpflichtet ſeien liegt nicht vor

Die Halloren hielten geſtern nachmittag 3 Uhr ihren
Pfingſtbier Umzug Schon lange vorher hatte ſich im Hofe

der Reſidenz und auf den Straßen eine zahlreiche Schaar Nenu
gieriger eingefunden um die echten Nachkommen der Gründer
der uralten Salzſtadt Halle in ihrer Pracht zu bewundern
Jmpoſant war der Feſtzug allerdings nicht aber er zeigte doch
auch in ſeiner Kleinheit einen getreuen Abglanz der alten
Bräuche in Halles früheren Jahrhunderten der alten Pracht
und der vriginellen Trachten Unter Vortritt eines Halloren
des Boten folgte die Henſchel ſche Muſikkapelle darauf der

Hauptmann die Vorſtände der Fahnenträger mit der neuen
Fahne Kaiſer Wilhelm s II ein Wagen mit Ehrenjungfrauen
weiter noch drei Fahnen früherer Könige und die übrigen Mit
glieder der Salzwirkerbrüderſchaft in ihren ſtattlichen rothen
blauen lila und ſchwarzen Röcken Weſten mit ſilbernen Knöpfen
der Kleidung angepaßten Wadenſtrümpfen und Schnallenſchuhen
Auf dem direkteſten Wege über die Oleariusſtraße am alten
Soolbrunnen vorbei bewegte ſich der Zug nach dem Paradies
wo die Feſtlichkeit mit dem Tanz um die Pfingſtmaie begann
und mit einem Ball endigte

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

e Halle 3 Juni Zur Erlangung der pbhiloſophiſchen
Doktorwürde legt Herr Thaddäus Kudelka diplomirter Land
wirth aus Neu Sandec in Galizien der philoſophiſchen Fakultät
hieſiger Friedrichs Univerſität ſeine Jnaugnral Diſſertation

Das landwirthſchaſtliche Genoſfenſchaftsweſen in Frankreich
unter beſonderer Berückſichtigung der landwirthſchaftlichen
Syndikate vor

Weiſtenfels 3 Juni Die 6 Turnlehrer
verſammlung der Provinz Saächſen fand heute ihren
Fortgang dadurch daß den Theilnehmern turneriſche Vor
führungen einzelner Klaſſen der verſchiedenen Schulſyſteme ge
boten wurden Die zweite Hauptverſammlung im Hotel zum
Goldenen Hirſch beſchäftigte ſich nach einer voraufgegangenen
Turnlektion des Gymnaſial Turnlehrers Kohlrauſch ans
Magdeburg mit der Frage Richtlinien für die weitere Ent
wicklung des Mädchenturnens vom Hauptturnlehrer Dankworth
in Magdeburg beleuchtet Nach einem ſich anſchließenden
Mittagsmahle begaben ſich die Theilnehmer in den Schloßgarten
woſelbſt durch das Entgegenkommen des Commandeurs der
Unteroffizierſchule Major v Goßler ein Schauturnen der
Zöglinge der Schule vorgeführt wurde Auf Blüchers Höhe
woſelbſt die Kapelle der Unteroſfizierſchule konzertirte erfreute
man ſich am weiteren Nachmittage an den Tuernſpielen der
Bürgerſchule und der Vereinigung zur Pflege der Volksſpiele
Der Abend wurde durch einen Kommers der weißenfelſer
deutſchen Turnerſchaft im Bade ausgefüllt womit auch der
Turntag ſeinen Abſchluß fand

Pönteſße Nulle n S
Leinenhans Wäſchefabrik

Hettſtedt 38 Junk Aus der Fremdenlegkonoch Wie das Wochenbl für den s i Mansf
erfährt iſt es dem bei der franzöſiſchen Fremdenlegion dienenden
Willy Erdmann Sohn des Hüttenmanns Erdmann hierſelbſt am
18 Mai cr glücklich gelungen zu deſertiren nachdem er bereitszwei fehigeſcdiegene Verſuche unternommen hatte ſich dem
Schreckensregiment zu entziehen Nach einem Brief den er von
Roiterdam aus an ſeine Eitern ſchrieb um ihnen den glücklichen

Ausgang ſeiner Flucht anzuzeigen hat er denſelben hauptſächlich
dem thaikräftigen Beiſtande des von hier ſtammenden Matroſen

Hans Riſchard zu verdanken

Diakonus Bithorn vomPerſonalnachrichten
Dom in Merſeburg der den Fieligionsunterricht am dortigen
Gymnaſium ertheilt erhielt den Titel Profeſſor Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Obermöllern in der
Ephorie Eckartsberga iſt der bisherige Predigtamts Kandidat
Karl Max Ringleben berufen und beſtätigt worden

Aus dem Königreich Sachſen 3 Juni Bergrutſch
Entſprungen Folgenſchwerer Leichtſinn Un

geheuere Steinmaſſen weit über 1000 ebm haben ſich von einem
Steinbruche an der Leipziger Straße bei Meißen losgelöſt
und ſind herabgeſtürzt Glücklicherweiſe hat der Sturz während
der Nacht ſtattgefunden wo niemand zu Schaden kommen konnte

Die Dienſtmagd Eva Skopp aus Gumpertsreuth iſt am
30 Mai aus der Grünhainer Strafanſtalt entſprungen
Wiederum hat leichtfertiges Umgehen mit Schießgewehren ſeitens
junger Leute ein Menſchenleben gekoſtet Ein junger Burſche
aus Aſchersh ain bei Hartha beabſichtigte mit einem kleinen
Terzerol nach einem auf der Straße liegenden Maikäfer zu
ſchießen Als der Schuß verſagte hob der Secbießende die Waffe
empor um nach der Urſache zu forſchen Hierbei entlud ſich
plötzlich die Waffe das Projektil drang ſeinem neben ihm
ſiehenden Kameraden in den Leib und verletzte ihn dermaßen
daß er in der nächſten Nacht im Krankenhauſe zu Waldheim
wohin er alsbald gebracht worden war ſeiner Verwundung erlag

Vermiſchtes n

Johann Strauſt Der Komponiſt Johann Strauß
deſſen ſchwere Erkrankung wir bereits gemeldet haben iſt geſtern
geſtorben Strauß war der älteſte Sohn des 1849 verſtorbenen
Hofballmuſikdirektor Strauß und am 25 Okt 1825 zu Wien ge
doreun Er ſungirte ſpäter gleichfalls als Hofballmuſikdirettor
in Wien und unternahm mit ſeinem 1844 begründeten Orcheſter
Konzertreiſen durch Europa und Amerika Von ſeinen zahl
reichen Kompoſitionen ſeien hier nur die Walzer An der ſchonen
blauen Donau und Wiener Blut ſowie die Operetten Die
Fledermaus Der luſtige Krieg und Der Zigeunerbaron ex
wähnt Strauß hatte dieſer Tage den erſten Akt ſeines neuen
Ballets Aſchenbrödel beendet

Dunelle Jn Berlin wurde geſtern bei einem Piſtolenduell
zwiſchen einem Arzt und einem Amerikaner letzterer durch einen
Schuß in den Oberarm kampfunſähig gemacht Ueber ein
anderes Duell berichtet man aus Großwardein Zwiſchen
den Juriſten Bela Altroder und Albert Schuck kam es dieſer
Tage zu einem Wortwechſel weil der letztere über die Prima
donng des hieſigen Theaters ſich abſfällig äußerte Die Folge
wär ein Säbelduell unter ſchweren Bedingungen das am Frei
tag ausgetragen wurde Beim vierten Gange wurde dem Schuck
der rechte Arm zerſchmettert der Arm mußte ſofort amputirt

werden Altroder trug eine Verletzung am rechten Auge davon
Einem dringenden Bedürfnifß iſt abgeholfen Die

heſſiſche zweite Kammer nahm mit allen gegen 4 Stimmen
die Regierungsvorlage betreffend die Errichtung einer ſtaat
lichen Klaſſenlotterie an

Unglücksfälle und Verbrechen Auf der linksrheiniſchen
Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Koblen z und Kapellan Stolzen
fels fand am Freitag nachmittag I Uhr an einer zur Zeit
wegen Brückennmbaues eingleiſig befahrenen Stelle ein Zu
ſammenſtoß zweier Güterzüge ſtatt Es ſind hierbei keine Ver
letzungen von Perſonen vorgekommen doch iſt ziemlich erheblicher
Materialſchaden entſtanden Nach einer Meldung aus Kon
ſtantinopel wurde der armeniſch katholiſche Erzprieſter Hourtian
Batmonian in dem Kloſter Kodjajik bei Tokat erwürgt
aufgefunden mehrere Perſonen wurden verhaſftet Ueber
Graz entlud ſich Freitag nachmittag ein Gewitter wobei der
Blitz in die Telephonleitungen fuhr und mehrere hundert
Telephonapparate unbrauchbar machte Durch einen Blitzſchlag
wurde auch die Weitzer ſche Tuchfabrik in Brand geſetzt und der
Dachſtuhl eines ganzen Tractes wurde von den Flammen ver
zehrt Die Altſtadt von Trieſt war Freitag nacht der
Schauplatz eines blutigen Streites Die Facchini Machnich und
Slavitz geriethen mit einem bisher unbekannten Manne in einem
Wirthshauſe in Streit den ſie auf der Straße fortſetzten Der
Unbekaunte der der angegriffene Theil war zog während der
Balgerei ſein Meſſer und ſtach auf Machnich und Slavitz los
die auf der Stelle verſchieden Der Unbekannte verwundete
dann auch einen Mechaniker Namens Fonda der den Streit
hatte ſchlichten wollen tödtlich Der Todtſchläger wurde auf
dem Thatorte von einem Reſerviſten feſtgenommen doch gelang
es ihm die Flucht zu ergreifen Er wurde bisher nicht er
mittelt Jn Wien wurde in einem Café der blinde Dichter
Jaritz von einem Glasſtück das beim Zerbrechen eines Fenſters
auf ihn fiel ſchwer am Schenkel verletzt Jn Sukow bei
Parchim ſind geſtern 12 Gebände niedergebrannt Zwei
Menſchen erlitten dabei ſchwere Brandwunden auch iſt viel
Vieh in den Flammen umgekommen Der 20jährige Student
Karl Bismarck aus Wiesbaden ſtahl in einer Reſtauration in
Mainz aus der Buffetkaſſe 136 M und ging dann mit Hinter
laſſung ſeiner Bücher und ſeines Stockes flüchtig Jn Ett
lin gen bei Karlsruhe kam der Seminariſt Manuwald ans
Jmpfingen beim Aufſteigen auf ein geliehenes Velociped unter
einen ſchweren Steinwagen und erlitt derartige Verletzungen
daß er bald darauf im Krankenhauſe ſtarb Nach einer Mel
dung aus Budapeſt wurden der Bürgermeiſter und fünf andere
Beamte der Stadt Mako wegen groder Mißbräuche ſusvendirt

Dieſer Tage iſt in Kufſtein ein Schreiber mit 11,200 M
durchgegangen

Sportsnachrichten
Magdeburg 3 Juni Auf unſerer Radrennbahn an der

Berliner Chanſſee finden von jetzt ab bis zum 1 September
jeden Dienstag und Freitag abends Radrennen nm de
goldene Armbinde von Magdeburg nebſt Ehrenvpreiſen
ſtatt Geſtern abend ſiegte nach zwei Vorläufen H Zimmer
mann mit 4 Punkten

ZTZD

Leipziger Str 67

Nauuptspeetalitut Braut und Ninder Wulssruttungen

m Oberhemden nach Manss
d
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Pl Seſiguseil ch Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Iandesbank

Halle aS Leipzigerstr

Coentrulſtoteungen
Die vollſtändige Einrichtung von DBawpfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdraek Dampſhetzungeon init doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
ſen Warmmwaaserhelizungen und eombitnirte Systeme

desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg

weit aus
Sofort stoatbare Schrift anuswechselbare T für alle Sprachen kürzester Tastenniederdruek dahergrösste Schnelligkeit Record 12 Buchstaben p Sek

Pennsylvania Eisenb Geshaftigkeit ete
Fr Kropp Essen 70

Vertreter

Zurück a Reiſe
Otto Kresse Naturheilkundiger

Sprechſt 10 u 4 Uhr
Gr Ulrichſtr 62

ade zu Rause
in Dittmanv s Wellenbadschaukel D R P 61766

Mit 2 Bimern Wasser das
angenehmste Wellenbad

Verwendbar als VollHalb Sitz u Kinderbad

von
der

den letzten vier
Allein

ar wurden in
Jahren 40,000 Stück verkauft

Verkauf zu Fabrikpreisen

zie annen aller Art
Comp Badeeinrichtungen I ſſ

in jeder Preislage

Zimmercloset
16 verschiedene Sorten

garantirt geruchlos
Bidet

Leib und Ilerz
Haschen

Dampfkruken
empfiehlti König Nachf

Gi Schubert
Rathhausstr 8/9 Telephon 492

ma e i n
be ter e

z en
5 kreuzsait Eisenbautaninos von 380 ic an

Braneo 4wöch Probesend
Ohne Anzahl 15 MIc monatl

M Horwitz Berlin Neanderstr 16

Eis
ſchränke

in allen
Größen und
Aus ührun

gen e inreich Auswv Awehur

Gr Ulrichſtr 62

regulirung der einzelnen
für Private öffentliche Gebäude und Fadriken

Prager Eisen Industrie Ges 100

An und Verkauf von
Worthpapieren S

10 und Bitterfeld

d ſorkehr Uypotheken Vorwitfüng
Verloosungs Controle

Annahme und Verzinsung Von ne car weensen Privat Treso re
Spar Finlagen Depositen Einlösung von Coupons etc einzeln vermiethbar

Halle a S Thurmstrasse 123 Fernspr 31

beste Sehnellschreibmasehine
equemste und weitgehendste Anwendung Grösste Dauer

500 Maschinen Chiecago u Boston Unterrichts Behörde je 100

Friedrich Malsch Papierhandlung
alle a Gr Steinstrasse II

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben

Die Gedüchtnisfeiern
für Herrn Paſtor D Hoffmann

alten vonProfeſſor D M ga Paſtor H Meinhof

Werke von Paſtor D H Hoffmann
Unterm Krenz Ein Jabrgang Predigten meiſtens über freie Terte

3 Auſl Geb 6 M
Kreuz und Kroue

Texte 2 Auf Geb 6 M
Eins ift not Ein 3 Jahrgang Predigten meiſtens über freie Texte

Geb 6 M 60 PfDie Zergpredigt des Ferrn Jeſu Chriſti In 14 Predigten
ausgelegt Geb 2 W PfChriſtblumen eine Kommlung von

Geb 1 M 20 PfSünde und Erlöſung
Die lezte Nacht unle e Geb 3 Mk

2 Mkeilsweg 4 Predigten Geb 2m C GrBRueh und Kunsthandlung

Gartenbesitzer
Fn ſtaudballen von Gärten Neun Anlagen ſowie Aupflanzungen c

führt prompt und Böllberger Weg 114billigſt aus

Anſprachen zu Chriſtvespern

14 Predigten Geb 2 Mk 60 Pfg
der Todestag des Herrn Jeſu

Haliesehe eun L Jelousie Bollladon
e

t S
SPrauz Rudolbh Comp

Kranunsenstrasse 16 2 eFernsprecher 472

Sachsese Co
Fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme

eegriveet r Halle a S
Zweigniederlassung in Dresden

Frockonanlagen Hoch und Was qen
Salwimm und Hadeanlagen

Mantolofon Ventilationsgitter und Rosetten
Sckornsteinaufsäteo

Nieclerdruck Dampfheizung
mit centraler selbstthätiger Entlüftung

Einfachste und zuverlässigete Hekzung Für öffentliche und Privatgebäude

Sohulen Kirchen etc

Fernspr 408

Non plus ultra
Vorzüge

1 Denkbar grösste Heizkraft 1 Liter
Wasser Kocht in ca 5 Minuten direkt
über der Flamme in ca 15 Minuten
auf dem zweiten Kochloch beide
Kochlöcher werden nur durch eine
Flamme gespelst

2 absolut r Brennen ich
nehme jeden Kocher wenn auch ge
brannt zurtiek bei welchem mir einPetroleum Geruch be im Brennen
nachgewiesen werden kann

3 einfachste Behandlung5 olegante solide Auskühr ung
z ringer Petroleum Ve rbrauch

xplosion volletändig ausgesechſössen

Ein 2 Jahrgang Predigten meiſtens über freie

Tahn Arzt Barbe
wohnt nach wie vor

Geiststrasse 23
im Hauſe zu den Zwei Thürmen

Aachener Geld Lotterie
Ziehung 13 16 Jani 1809Gewinne v ev 500 000 300,000 200,000

100,000 50 000 25,000 10,000 ete etcAlles baar ohne Avr
Loose 32 amtlichen Preise 1/1 Mk 10 12 Mk 5,00 t AMK 50Liste u Porto 30 P mehr offerirt das Bankhaus
II NIäles Berlin Sebastiangtrasse 77
Gegründet 1868 seit 1870 ununterbrochen in demselben HausseMaſhaſſa Iheater

Nur re Zeit

Gastspiel
des weltherühnmten unerreichten italienischen

t eSignorC Bernardi

Fur ſurze Feſt

APpolio Theater
Sommer Vaorééteé

Direktion Fr Wiehle
Täglich abends 8 Uhr im prachtvollen St ergarten auf der

nenerbauten SommerbüGroßes Concert und Zprciaiitäten Porlſlellung

Auftreten von Künſtlern nur allererſten Rauges
Entree 30 Pſg Reſervirter Platz 50 Pfg Von 10 Uhr abends ab

Schnittbillets zu 15 PfgVorverkauf zu VoLzugspreiſen in den bekannten Handlungen

Jeden Sonutag von 11 /2 bis 11/2 Uhr
Früh Concert und Künstler Matinée

Entree frei Programm 20

r c TErſeg Sprag Juli Ihalia Theater
Engliſch enneſi Jtalieniſch Sonntags Kinfſührung

Gepriifte nationale Lehrkräfte Platz den Frauen
Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 3/4

Telephonanſchluß 1125 Lulſtigſte Schwank Novität
Die Direktion

v Rieſiger Lacherfolg

atentbureau
Auswürtige Theater

Dienstag den 6 Juni 1899
Leipzig Neues Th Der Barbier von

Sevilla

Man muß das Stück geſehen baben
Montag Platz den Frauen

J Brandt 6 W v Nawrocki
Berlin W Friedrichstr 78

Ungenirter VahrunterrichtRadausstellung u Verkauf v 160 bk
Oetftfentliche Vahrbahn Restaurant

Gartenlokal

Gehres GasthiofSountag den 4 v Abends 7 Uhr ab

Waswozu einladet V Gohre
Tehrer Geſang Verei

Direktion Prof Reubke
Montag den 5 Juni Abends 6 Uhr

Uebnug im Saale der Mittelſchule
Drevyhauptſtraße

Ilallescher Verschönerungy Verein
u der am Donnerstag den 8 Jnni Abends 8 Uhr im Rathosfkeller

ſtattfindenden General Versammlunge
laden wir mit dem Bemerken ein daß dieſe Verſammlung beſchlußfähig iſtohne Rückſicht auf die Zahl der erſcheinenden Mitglieder utzſatt

Der VorſtaudTages Ordnung Nechnungslegung pro 1898
2 Etat und Arbeitsplan pro 1899 e

ASommerſrische Eisenbeorg

Der VereinWohnungen weiſt nach ber

Preisliste I Duplex Anker
schwerste Bankschrüänke

Preislisto II Special ichere
einfacher ausgestaftete dabei sehr
preiswerthe Privat u Geschäftsschrünke

Franco Lieferung Garantie

Zür den Anzeigentheil verqgntwortlich

in hewci t e
W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

PDlend Schierke otel St Mubertus
Penſion 4,50 bis 5,50 Ausführl Proſp ſreo

Mit Beiblatt u Unterhaltungsblatt

rei Haſſes fahrrasdahn ſerseberger Strasse 30 3
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